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Vor der Konferenz von Gan Remo

Frankreich gegen die britiſchen Weltmachtpläne
in Vorderafſien

Von unſerem Sonderberichterſtatter
sh London 17 April IJndirekt

Am Vorabend der Verbandskonferenz von San
Remo geht durch hieſige politiſche Kreiſe die Mit
teilung daß die vorder aſiatiſchen arabiſchen
Gebietsfragen einer erneuten Unterſuchung
harren Berichte aus Damaskus weiſen auf die
zwingende Notwendigkeit hin die Meinungsverſchie
denheiten zwiſchen Frankreich und dem Könige
Faiſal womöglichſt unter Mitwirkung Englands
zu klären Den Ausgangspunkt für die Beſprechungen
bildet zweifellos der Paſſus in der anläßlich der Unab
hängigkeitserklärung Syriens und des Libanons be
kannt gewordenen Rede Faiſals daß die franzöſiſchen
und engliſchen Truppen das dem Könige von Syrien
übertragene Gebiet reſtlos zu räumen hätten Die
franzöſiſche Regierung iſt mit dieſem dem Vertrage
Uber Syriens Zukunft zuwiderlaufenden Wunſche Fai
ſals nicht einverſtanden ſondern vertritt die Auf
faſſung daß die franzöſiſche Beſatzungsfrage gemein
ſchaftlich mit England und den Beratern Faiſals zu
ären ſei Wie ſteht es nun mit England in dieſem
Streite Der Fall iſt auch für europäiſche Verhältniſſe
äußerſt bezeichnend und reich an Aufſchlüſſen Die
Londoner Regierung iß bereit die Sache des ſyriſchen
Königs zu unterſtützen wenn Faiſal einerſeits in dem
Konflikte der ſich zwiſchen Muſelmanen und Juden in
Paläſtina verſchärft hat eine neutrale Haltung ein
nimmt das heißt der engliſchen Verſöhnungsaktion in
Paläſtina keine Hinderniſſe entgegenſtellt und wenn
Faiſal andererſeits in Meſopotamien die Herſtellung
verſchiedener unter britiſcher Aufſicht und nach
britiſchen Plänen zu ſchaffender Eiſenbahntrajekte ſeine
Zuſtimmung gibt hauptſächlich was die Verbindungs
linien über Arabien nach Aegypten betrifft Die
engliſche Regierung intereſſtert ſich in Meſopotamien
beſonders für die Ausbeutung der ſogenannten Moſul
Quellen Erdöl und hofft mittels der dortigen Er
trägniſſe einen Teil der Baukoſten für die Eiſenbahn
ſtrecken aufzubringen Begreiflicherweiſe ſo en dieſe
Verkehrslinien einen wichtigen ſtrategiſchen Zweck er

füllen und die feſte Verknüpfung Aegyptens zu Lande
mit Perſien und weiterhin mit Britiſch Jndien

anbahnen Da vor kurzer Zeit anglo amerikaniſche
Unterhandlungen über die Moſul Quellen begonnen
haben ſo iſt anzunehmen daß die Waſhingtoner Ne
gierung der ſeitens England dem Könige Faifal vor
geſchlagenen Löſung nicht unbeteiligt gegenüberſteht

Die verſchärften Notrufe der Pariſer Preſſe über
Englands Auftreten in Kleinaſien laſſen ſich umſo
beſſer begreifen wenn man die etwas iſolierte Stellung
Frankreichs in Kleinaſien in Betracht zieht ſo wie ſie
ſich aus den obigen Darlegungen ergibt Vergeblich
ſucht die franzöſiſche Preſſe ein günſtiges Echo in Eng
land herauszulocken Sie verquickt die ſyriſche Frage
mit der Konſtantinopels wohlwiſſend daß es ſich hier
um zwei ſtreng von einander getrennte Dinge handelt
Faiſal will die Unabhängigkeit Syriens und der an
grenzenden Nebenländer während ſich Frankreich
etwas zu früh im Glanze einer über Syrien herrſchen
den Orientmacht ſonnte Daß man in Paris hinter
Faiſal den mißgünſtigen John Bull zu ſehen glauhbt
iſt begreiflich Die nationaliſtiſch klerikalen franzöſiſchen
Zeitungen deren Traum ſeit jeher das Katholiken
protektorat in Syrien war tun ihr Möglichſtes um
England ſo anzuſchwärzen wie in den dunkelſten
Tagen von Faſchod a Man iſt in Paris ſoweit ge
kommen daß man hinter jedem Ungemach engliſche
Anſtiftung ſucht Selbſt die Beſeitigung eines Pariſer
Miniſteriums das in London nicht genehm iſt traut
man den engliſchen Jmperialiſten zu Jn der
ſhriſchen Frage wird die Konferenz von San Remo
ſchwerlich endgültige Beſchlüſſe zeitigen können Man
hält in Londoner politiſchen Kreiſen dafür daß ſich
Frankreich mit äußerſten Kräften und allen diploma
tiſchen Mitteln gegen eine Verkleinerung ſeiner
Stellung in Kleinaſien wehren wird

Daher taucht neuerdings die Frage auf welche
Kompenſationen den Franzoſen angeboten werden

Eönnten um ſie von der vollen Ausnutzung ihrer Ver
twagsrechte in Kleinaſien Libanon abzubringen
Man ſchlägt zu dieſem Zwecke eine bevorrechtete Stel
lung Frankreichs in Tanger vor das nach dem
jüngſten in Madrid entworfenen Statut rein inter
national behandelt werden ſollte Tanger geht einer
gewaltigen Ausdehnung als Welthafen und Kopſpunkt
wichtiger Eiſenbahnlinien entgegen Es wird Ver
vbindungen mit Südafrika mit Südamerika erhalten
außerdem plant man einen Schnellverkehr nach London
vie Madrid Paris Jn letzterer Zeit fanden eng
liſcherſeits Bemühungen ſtatt die ſpaniſche Regierung
über Komprommißvorſchläge zu ſondieren die eine
Ausnahmeſtellung Frankreichs in Tanger ermöglichen
könnten Jn Madrid ſind aber die Ohren bisher
ten geblieben Tanger ſoll nach Auffaſſung der ſpa
niſchen Regierung ein rein internationales Statut er
halten bei dem auch auf die Mittelmächte Rückſicht
zu nehmen wäre Die Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages 141 und 146 enthalten betreffs Tanger
keine näheren Angaben England ſucht nun dieſe
ſtreng umſchriebene Auffaſſung der Madrider Kreiſe
zu durchbrechen um als Schrittmacher Frankreichs in
der TangerFrage aufzutreten
d Die nächſte wird zeigen ob die Londoner
Transaktionen deren Tragweite recht bedeutend iſt
ihr Ziel erreicht Der Deutſche kann zufrieden ſein
wenn ſich die Herren nicht ſur le dos de Allemagne
einigen wie es nach clömenciſtiſchem Rezepte in allen
ſtrittigen Fällen geſchehen ſollte

Beginnende Räumung Frankfurts
Aus Frankfurt a M wird der Voſſ Ztg ge

meldet Sobald die Alliierten ſich die Gewißheit ver
ſchafft haben werden daß die über die erlaubte Zahl
hinaus im Ruhrrevier befindlichen Reichswehrtruppen J
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abmarſchiert ſind werden auch die Beſatzungstruppen Verbot einer Verſammlung in der Nähe der Parla Staaten eingegangen auf Bildung eines Landes
aus dem Gebiet des neuen Brückenkopfes vollſtändig mentsgebäude nur bei unmittelbarer Geſahr für die Thüringen unter Ausſchluß aller preußi
zurückgezogen werden Verſchiedene Truppenteiſe haben öffentliche Sicherheit möglich Verſammlungen in der ſchen Gebietsteile weil deren Bevölkerung ſich
die Beſetzungszone öſtlich von Frankfurt und
dieſes ſelbſt bereits verlaſſen Am Montag morgen
ſollen alle Truppen abmarſchieren Offenbach und
Mülheim ſind ſchon vhne fremde Beſatzung Die fran
zöſiſche und belgiſche Fahne am Hotel Jmperial dem
Hauptſitz der fremden Offiziere ſind ſchon zurück
gezogen die Schulen und vor allem das Goethe
gymnaſium geräumt Es beſteht offenbar die Abſicht
vor Eintreffen des Befehls der Räumung dieſe ſo gut
wie durchgeführt zu haben

Wenn dieſe Nachricht wie wir hoffen zutrifft ſo
würde die Räumung Frankfurts und de übrigen wibder
rechtlich beſetzten Gebietes durch die Franzoſen faſt
überraſchend ſchnell erfolgen Der Druck der Alliierten
hätte alſo gewirkt und die neuen Drohungen an
Deutſchland die in d en letzten Tagen hin und herliefen
hätten tatſächlich nur den Zweck gehabt den Franzoſen
goldene Brücken für ihren Rückzug zu bauen Es darf
edoch nicht außer acht gelaſſen werden daß die Stim

mung der Alliierten gegen Deutſchland in der letzten
Zeit wieder ungünſtiger geworden iſt Man wird auf
der Konferenz in San Remo vielleicht verſuchen die im
die Brüche gegangene Einigkeit auf Koſten Deutſchlands
wieder herzuſtellen und Deutſchland mit neuen Zwangs
maßnahmen zu drohen Jmmerhin würde der ſchnelle
Rückzug der Franzoſen ein Lichtblick in der gegenwärtig
wieder außerordentlich geſpannten Lage Deuttſchlands
ſein Es muß übrigens ausdrücklich bemerkt werden
daß die vorſtehende Meldung über die Räumung
Frankfurts noch nicht beſtätigt worden iſt

Oberſchleſien vor dem Generalſtreik
Die inſeitig polen freundliche Politik

der interallierten Kommiſſion die auf Abſchnürung des
Abſtimmungsgebietes vom übrigen Deutſchland hin
ausläuft hat die Stimmung in Oberſchleſten aufs
höchſte gereizt Der Unwille der Bevölkerung wegen
der nach dem Friedensvertrag unberechtigten Eingriffe
der Kommiſſion in die Juſtizverwaltung ſowie wegen
der ebenſo unberechtigten Auherkraftſetzung der wich
tigſten politiſchen Rechte der Oberſchleſier nämlich der
Wahlen zum Reichstag und der Ausülbung der richer
tagsmändate endlich wegen der Verhinderung der
Einführung des Betriebsrätegefetzes iſt außerordentlich
groß und hat zu dem Beſchluß des Generalſtreiks
geführt deſſen Folgen allerdings ſehr ſchwerwiegende
ſein können da die Franzoſen mit dem Einmarſch
polniſcher Truppen drohen Das geht aus fol
gender Meldung hervor

Breslau 18 April Jn ver Streikangelegenheit
iſt heute die Entſcheidung gefallen Morgen werden
die Gruben und Hütrtenarbeiter in denStreik treten ebenſo der Bund techniſch induſtrieſſer
Beamten Die kaufmänniſchen Angeſtellten
werden wahrſcheinlich von Dienstag ab die Arbeit
niederlegen Die Franzoſen drohten den Eiſen
bahnern falls ſie den Eiſenbahnbetrieb ſtill legen
ſollten die Grenze zu öffnen und die polniſchen
Truppen hereinmarſchieren zu laſſen Es ſtehen tat
ſächlich ſtarke polniſche Heeresmaſſen an
der Grenze von Poſen bis Galizien Die polniſche
Berufsvereinigung ſteht geſchloſſen hinter den
Deutſchen

Die Wahlen und die beſetzten Gebiete
Die neue Wahlkreiseinteilung iſt von dem Aus

ſchuß der Nationalverſammlung am Freitag feſtgeſetzt
worden Sie iſt im weſentlichen die gleiche wie ber
den Wahlen zur Nationalverſammlung Das Reich
wird in 19 Wahlkreisverbände mit 36 Wahl
kreiſen geteilt Bemerkenswert iſt daß O ſt
preußen und Oberſchleſien zunächſt überhaupt
nicht wählen die Wahl vorgenommen werden
kann verbleiben die bisherigen Abgeordneten wozu
bei Oſtpreußen als vorläufige Vertreter noch zwei der
bisherigen Abgeordneten Weſtpreußens kommen
zwar die beiden deren Parteien in dem weſtpreußi
ſchen Abſtimmungsgebiet die ſtärkſten waren Die Ge
biete die ohne Abſtimmung von Weſtpreußen undPoſen bei Deutſchland verbleiben zählen zum Wahl
kreis 5 dem bisheregen Regierungsbezirk Frank
furt a Oder Neuerdings verlautet nun auch daß in

verSchleswig Holſtein auf Wahlen ebenfalls
l falls in der zweiten Zone noch nichtzichtet werden

nicht nur faſt der ganze deutſche Oſten ſondern auch
die Nordmark wegfallen und die Wahlen würden ſo
mit nur ſehr kümmerlich werden
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Die Sicherung der Parlamente
Der Geſetzentwurf über die Befriebung der

Gebäude des Reichstags und der Landtage iſt
der Nationalverſammlung nunmehr zugegangen Jn
der Begründung heißt es unter anderem Die Er
eigniſſe des 13 Januar 1920 haben die Aufmerkſamkeit
auf die Frage gelenkt ob die Beſtimmungen des
geltenden Rechts ausreichen um die Gebäude des
Reichstages und der age vor Anſammlungen zu
ſchützen die in ihrenbeit der Volksvertretung führen könne Das Recht ver

ſchiedener ausländiſcher Staaten enthalte für ſolche
Fälle eine Sonderbeſtimmung Jnsbeſondere ift nach

50 Perſonen innerhalb einer engliſchen Meile vor den
Toren des Parlamentsgebäudes verboten und den

S 4

Teilnehmern an einer ſolchen Strafe angedroht Das
franzöſiſche Recht beſtraft jeden der einen Auflauf
zum Zwecke der Erörterung der Zuſammenſtellung
oder Uebermittlung einer Petition einer Erklärung
oder eines Aufrufs an eine der beiden Kammern ver
anlaſſe

Die allgemeinen Beſtimmungen
Rechts bieten in dieſer B

des deutſchen
eziehung weder auf dem Ge

4

Nähe der Parlamentsgebäude wenn eine ſolche Ge
fahr zunächſt auch nicht zu beſtehen ſcheint können
jedoch eine Wendung annehmen die für die geordnete
Fortführung der parlamentariſchen Arbeiten ver
hängnisvoll werden würden Vor einer ſolchen Ge
fahr müſſe die Vertretung des Volkes unter allen Um
ſtänden geſchützt werden Der Entwurf umgidt des
halb die Gebäude des Reichstags derLandtage einſchließlich der Bürg erſchaften
der Freien Städte mit einem befriedeten Bann
kreiſe der je nach den örtlichen Verhältniſſen weiter
oder enger zu ziehen iſt auch erforderlichenfalls ge
ändert wird Dies beſtimmt für den Reichstag die
Reichsregierung für die Landtage die Landes
regierungen und zwar im Einvernehmen mit dem
Präſidenten der Häuſer

Demokratiſcher Parteiausſchuß
Von unſerer Berliner Redakti

Der
o n

demokratiſche Parteiagusſchuß der am
Sonnabend und Sonntag in Berlin getagt hat um die
Partei für die bevorſtehenden Wahlen marſchfähig
zu machen war überaus gut beſucht Die Hauptverhand
lungen die durch ein langes Referat des Vorſitzende
Senator Peterſen und durch ein Korreferat des
Abgeordneten Nuſchke eingeleitet warrden verliefen
ungemein anregend und brachten in den wichtigſten
Fragen die wünſchenswerte Klärung großen
Probleme die uns in dieſen Tagen bewegen wurden
gründlich durchgeſprochen das Verhältnis von Reich
und Ländern Verſtärkung des Einſfluſſes der Reichs
leitung Aufrechterhaltung und Weiterbildung der
Dezentraliſation die Reorganiſation Peichswehr
nach den ſchweren Erſchütterungen des Kapp Putſches
der Generalſtreik der ihn niederringen Half und ven

Die

zwingung verfaſſungsmäßiger Zuſtände nennen ſollte
die Herrſchaftsanſprüche der Gewerkſchaften und ſchließ
ich auch die ungemein ſchwierige und delikate Frage
wie weit man in der Säuberung von Verwaltungs
und Beamtenſchaft gehen darf ohne die ſachkundigen

fach auch die Miniſter Koch Geßler und Blunck und
der preußiſche Handelsminiſter Fiſchveck ſich beteilig
ten kam man mühelos zu einer mittleren Linie die
dann in der einſtimmigen Annahme eines EGrttichluſſes
ihren Asdruck fand Der Parteiausſchuß biliate dieHaltung des Parteivorſtandes in Sachen ver all
gemeinen Arbeitseinſtelung und er danti die
Entſchiedenheit mit der er die Kebergriffe der Gewerr

ihut für

ſchaften abgewieſen hätte Dacteben bleiöt als beſon
ders erfreulich anzuſeben der ſtarke nationale Zug der
durch die Verſammlung ging und ver eoh gleichzeitig
zu Reſolutionen zu gunſten der Volk ögenoſſen in den
Abſtimmungsgebieten wie er Lorläufig auf 15 Jahre
von uns getrennten Land an im Saargebiet ſich
verdichtete Danach ſprach Miniſrer Koch Kber die
kommenden Wahlvorbereitngen und über ihre tech
niſche Seite Jm Anſchluf
daß die Reichslifte vom
den ſolle im Einvernehmen
kreisvorſitender

daran jrurde be chloſſen
Parteivorftand aufgeſetzt wer

mit den Wahlörtlichen

e
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Dr Friedbergs Rückeritt
Der Vorfitzende des Vorſtandes der deutſch

demokratiſchen Partei Her frühere langjährige nationalliberale Abgeordnete Friedberg hat
ſein Amt niedergelegt Seit Jahr und Tag
kränkeln wäre er den Anforderungen die während
der Wablbewegung die Leitung der Partei an ihn
ſtellen würde nicht mehr gewachſen Er bleibt aber
zunächſt im Parteiausſchuß wie er auch zunächſt nog
Führer der Fraktirn in der Landesverſammlung
oleibt

Der Zentralvoritand der Heutſchen Volto n 9 J rtei
bielt am Sonnabend und Sonntag eine Tagung ab

Streſemann berichtete über die politiſche Lage
ind die Wahlen Am Schluß ſeiner Ausführungen
betonte der Redner als die Sehnſucht weiter Kreiſe
des Bürgertums der Angeſtellten und Arbeiter eine
Zuſammenfaſſung aller dieſer Schichten in eine große
bürgerliche Partei deren Kern die Volkspa bil
den ſollte Alles das aber würde ſie nicht abhalten
den Wahlkampf unter dem einen Geſichtspu zu
führen Der Feind ſteht links

Stvreſemann

Kapp
W

on Anfang

Am Schluſſe der Ausſprache beleuchtete
die Haltung der Partei während de
Putſches die nach ſeiner Auffaſſung v
an die allein richtige geweſen ſei Dann wurde der
Parteileitung das Vertrauen der Partei ausgeſprochen
und die Abgeordneten Streſemann und Kahl mit der
endgültigen Abfaſſung des Wahlaufru
Der Zentralvorſtand nahm
ſchließung an welche ſich gegen die vom
teriun geplante Vorlage richtet nach der die A

verſicherung ſich der gegenwärtigen Geldentwer
nicht aber auch die Angeſtelltenver

Arbeitsmini
eiter

tung
ſiche

rung

Austritte aus der deutſchnationalen Volkspurtel
Zuſammen mit dem Abgeordneten v HKardorff

ſind auch die früheren freikonſervativen Abgeordneten
Dr Otto Arendt und von De witz aus der deutſch
nationalen Volkspartei ausgetreten Zie veröffent
lichen heute in der Täglichen Rundſchau eine ge
meinſame Erklärung in der ſie die Gründe ihres Aus
tritts erklären Graf Poſadowskyv hat bereits
früher erklärt daß er nicht mehr kandidiert ebenſo der
frühere Vizekanzler v Delbrück

Großthüringen
Thüringer Allg

Reichsregierung ein Antrag
Wie die

der
Jeitung erfährt iſt bei

der thüringiſchen

man beſſer eine allgemeine Arbeitseinſtellung zur Er

und fachlichen Qualitäten auf Koſten der Geſinnungs
tchtigkeir zu gefährden In der Debatte an der mer

dagegen erklärt Der Antrag hat das Kabinett bereits
beſchäftigt und es ſteht die Einbringung einer Vor
lage beim Reichsrat und Parlament unmittelbar bevor

ev T

Hölz in Marienbad verhaftet
Dresden 18 April Vom Wehrkommando 4

wird gemeldet Nach übereinſtimmenden Mitteilungen
der tcheſchiſchen Grenzkommandos in Gradlitz und
Breitenbach ſowie der Militärpolizei in Eger iſt Hölz
am 17 d M in Marienbad verhaftet und in das
Kreisgerichtsgefängnis Eger eingeliefert worden

Plauen 18 April Zu der Verhaftung von
2 wird der Polizeiinſpektion in Eger noch mit
geteilt Hölz verweigert jede Auskunft über ſeine Per
ſon Er erklärte erft vor dem Gerichtshof in Prag
Rede ſtehen zu wollen Durch Gegenüberſtellung mit
einigen anderen im LKreisgerichtsgefängnis befind
lichen Verhafteten wurde jedoch ſeine Jdentität

feſtgeſtellt s wurden bei ihm noch etwa 130 000 M
vorgefunden Mit ihm zuſammen wurde ein Koin
muniſt namens Weber feſtgenommen

Nach einer Marienbader Meldung in
Blättern erfolgte die Verhaftung
unteren Stadtviertel Dort
die Ankunft Hölzens war

darmen zwei Verdächtige
antwortete der eine daß er Adolf Guſtav Mill heiße
und aus Preußen ſtamme Auch der andere gab zu
von dort zu ſein und nannte ſich Kurt Webel Als2

Leipziger
in Teplau dem

gewahrten am Sonnabend
bereits ſignaliſiert Gen
Befragt wie ſie heißen

die Beamten zur Durchſuchung ihres Anzugs ſchreiten
wollten zog der eine eine Handgrangate aus der Taſche
und wollte flüchten Die Gendarmen ließen ſich aber
dadurch nicht ſchrecken ſondern zwangen ihn unter
Zuhilfenahme ihrer Waffen zum Niederlegen der
Handgrangate und zum Stehenbleiben Bei der weite
ren Durchſuchung ſtellte es ſich heraus daß der Feſte
gehaltene einen größeren Geldbetrag bei fich führte
Die Feſtgenommenen wurden nun nach dem Kreis

richtsgefängnis in Eger verbracht wo ſich herausſellte daß Mill der Räuber
ein Genoſſe von ihm war

Die Pofr und Telephonvertenerung
Einfache Briefe 40 Pfg Poſtkarten 30 Pfg
Die Zwangsanleihe bei Fernſprechanſchlüſſen

Der Reichsrat beſaßte ſich in ſeiner letzten
Sitzung mit dem Poſtetat d h mit der Frage wie de
klaffende Loch im Etat zu ſtopfen wäre Die wer
tröſtliche Antwort darauf lautet Zum guten Teil mit
Porto und Telephon Verteuerung und zwar ſoll
vom 1 Mai ab noch erheblich über die Säre hinaus
gegangen werden die Poſtminiſter Giesberts vor
einiger Zeit vorgeſchlagen hatte Daß die National
verſammlung anderer Anſicht ſein ſollte als der Reichs
rat iſt bei der Höhe des Defizits kaum anzunehmen
und ſo wird denn wohl die Poſt denſelben Weg gehen
auf dem man leider die Eiſenbahn ſeit langem ſieh
den Weg der lawinenartig anwachſenden Verkehr
verteuerung Wie weit haben wir uns ſchon von de
ſeinerzeit mit Recht hochgeprieſenen Errungenſchaft de
10 Pfennig Portos für Briefe entfernt So weit daß
wir mit dem Vorſchlag das Briefporto auf 40 Pfg
zu erhöhen noch über die höchſte Stufe des geſtaffelte
Portos hingusgelangen das vor der Einführung des
Einheitsportos beſtand und in der höchſten Stufe
30 Pfg vielmehr 3 Silbergroſchen betrug
kann nicht deutlicher beweiſen daß wir mit der ſtän
digen Verkehrsbelaſtung rückwärts gehen Und der
einzige obwohl ſchwache Troſt iſt die unſichere Hoff
nung daß die jetzigen Notmaßnahmen einmal wieder
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beſſeren Verhältniſſen weichen müſſen
Jn der erwähnten Sitzung des Reich

Geſandtewies der braunſchweigiſche
zuf das ungeheure Defizit der Po ſt
hin das für 1919 1 Milliarden betrüge nd
für 1920 auf 24 Milliarden geſchätzt werde Wür
den die Beſchlüſſe des Unterausſchuſſ
ſoldungsreform durchgeführt ſo ürde
Deſizit vielleicht auf 3 Milliarden ſteigern U
ſache des Defizits liege nicht etwa im Nachlaſſe
Verkehrs der in allen Zweigen insbeſondere i ert
paketverkehr und im Fernſprechweſen ſo geſtiegen ſe
daß er kaum bewältigt werden könne ſondern in der
Steigerung der Materialpreiſe und vor allein in der
geradezu übermäßigen Steigerung d
Perſonalagausgaben Denke man ſie
Steigerungen weg ſo würde der Etat von
einen Ueberſchuß abgeworfen haben Die Erhöhung
der Tarife ſei eine unabweisbare Notwendigke
Die Ausſchüſſe ſind übereinſtimmend der Anſicht daß

Sanierung der Finanzen der Poſt nur z
reichen wenn eine Verringerung des
ſamten Perſonals vorgenommen werd
der Erhöhung der Gebühren würde

Defizit von mindeſtens einer
bleiben Darum ſind die Ausſchüſſe in einigen n
noch über die vorgeſchlagenen Sätze hinausgegangen
um einen Mehrbetrag von mindeſtens 100 Millionen
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zu erreichen Das Porto für Poſtkarten iſt auf
erhöht worden für einfache Brief t f

40 Pfennig und für Briefe bis 250
60 Pfennige Die Sätze für Druckſache d
papiere ſind verdoppelt auch die Paketgebühren

Poſtanweiſungsgebühren und die Geb h
ren für Zeitungen erheblich erhöht worben

Unterſchied zwiſchenFür Telegramme iſt der
Orts und Ferntelegrammen beſeitigt worden e
Ortsgebühr beträgt 20 Pſennigag die Minde
gebühr für ein Telegramm 2 Markt Fern
ſprech gebühren erfahren durchweg vine Er
höhung um 100 Prozent bei ganz großen
Netzen noch darüber hinaus Die Ausſchüſſe haben ſich
auch trotz mancher Bedenken damit einverſtanden er
klärt daß von den Fernſprechteilnehmern ein beſon
derer Kapitalbeitrag in Höhe von 1000 Mar
für jeden Hauptanſchluß und von 200 Mark für je
Nebenanſchluß geleiſtet werden ſoll

Poſtminiſter Giesberts bemerkte nachdem de
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Reichsrat die Vorlage angenommen hakte Die Ver Wer be Zufüänve kü en Kreffen Duven
waltung ſei ſich der ungeheuren Belaſtung des Ver und Malmedy
kehrs voll bewußt durch die der Wiederaufbau unſeres gangsverkehr mit Oſtpreußen
Wirtſchaftslebens erſchwert werde Er ſprach die Hoff
nung aus daß dieſe Erhöhungen erzieheriſch wirken
würden und daß bald der Zeitpunkt kommen werde
wo man in Deutſchland einſehe daß die Geſchichte
nicht ſo weitergehen könne wenn Deutſchland nicht an
den Abgrund kommen ſolle

Der Reichsrat ſtimmte dem Geſetzentwurf über den
Uebergang der Poſt und Telegraphenverwaltungen
Bayerns und Württembergs an das Reich zu
Bayern erhält für die Aufgabe ſeiner eigenen Poſt
verwaltung vom Reich 620 Millionen Württemberg
250 Millionen

tz Berlin 19 April Eigene Drahtmeldung
Neue vom radikalen Flügel der Eiſenbahner auf
geſtellte Forderungen lauten auf eine Ver
voppelung der bisher geltenden Lohnſätze Jhre Be
willigung würde eine weitere Erhöhung der Eiſen
bahntarife um 100 150 Prozent zur Folge haben

Abänderungen in den Titeln
unſerer Reichsbeamten

Man ſchreibt uns Jm Zuſammenhang mit der
neuen Beſoldungsordnung gelangen auch verſchiedene
Aenderungen in den Titeln der höheren Reichs
beamten zur Durchführung Mit der Errichtung von
Reichsminiſterien an Stelle der früheren Reichsämter
war der bisherige Titel Staatsſekretär durch
Miniſter erſetzt worden Dadurch hat der Titel des
veiten höchſten Beamten der Zentralbehörden Unter

ſtaatsſekretär ſeine Berechtigung verloren Er kommt
deshalb in Zukunft ganz in Fortfall und an ſeine
Stelle tritt der Titel Staatsſekretär Ferner werden
vie bisherigen Titel der Vortragenden Räte Geheimer
Regierungsrat Geheimer Oberregierungsrat und
Wirtlicher Geheimer Oberregierungsrat erſetzt durch
Oberregierungsrat und Miniſterialrat Der Ge

heimrat verſchwindet alſo gänzlich aus der Titulatur
unſerer Neichsbeamten Die bisherige Gruppe der
höheren Beamten bei den Reichsminiſterien führt alſo
in Zukunft folgende Titel Miniſter Staatsſekretär
Miniſterialdirektor Miniſterialrat Oberregierungsrat
Regierungsrat

Die Einwohnerwehren und ihr Erſatz
tz Berlin 19 Apxil Eigene Drahtmeldung Auf

die letzte Note Deutſchlands an die Entente die das
Erſuchen um Verlängerung der Friſt für die Auf
1löſung der Einwohnerwehr enthält iſt eine

Antwort in Berlin noch nicht eingegangen Jnzwiſchen
ſind Mitglieder der Uberwachungskommiſſion in die
g Sädle des Reiches abgereiſt um die Auflöſung
der m ohnerwehren zu kontrollieren

heſprechungen der R r mit den Ge
weroften wurde die Frift für die Einſtellung
der organiſierten Arbeiter in düäe be
waffneten Ortswehren bis 30 Mat feſtgeſetzt

Die Putſchgerüchte
Wie uns aus Berlin berichtet wird ſtnd die Be

a tungen im Reichskabinett über die Lage in
Pommern beendet worden Jn den Reichswehr
formationen in Pommern werden einige Perſonal

in den nächſten Tagen vorgenommen
Gendurmerie wird zur vermehrten Ueberwachunder Landbezirke ve Obwohl Waffenfunde u

den großen Gütern nicht gemacht wurden werden die
polizeilichen Kontrollmaßnahmen fortgeſetzt Zu einem

richtlichen Einſchreiten ſieht weder das Reichskabinett
das preußiſche Staatsminiſterium eine Ver

anlaſſung gegeben

Der Aufſtand in Jrland
Den Ernſt der Lage beleuchten zwei Meldungen

Lord French iſt von dem Poſten als Pizekönig zat
rückgetreten weil er ſig der Lage vemutlich nichtmehr chſen fühlt euter wolber die Abſendung
einer Kavalleriebrigade nach Jrland

Rationalverſammlung

Erhöhung der Wochenhilfe 150 Petitivnen erledigt
Berlin 17 April

B Berlin 17 April Eigene Drahtmeldung,
Eine kurze ſchmerzloſe Sitzung gewiſſermaßen eine
Anſtandsſitzung um nicht inmitten der in Haufen
drängenden Arbeiten einen freien Tag einzuſchalten
Es war votauszuſehen daß die Nationalverſammlung
heute zu keinen größeren Taten bereit ſein
werde Die veworratdi Partei dasZentrum und die Deutſche Volkspartei
haben für heute ihre Getreuen zu wichtigen Verhand
nungen geladen und dieſe Zentrumsvorſtands und
Parteiagusſchußverhandlungen kurz vor den Wahlen
ſind für die Abgeordneten weſentlicher als eine 7
lamentsſitzung Es kam den Parteien ſehr zu paſſe
daß Unterſtaatsſekretär Lewald gleich zu Anfang
erklärte die Regierung ſei bereit die Jaterpellationen

n c

und über den leidigen Durch
durch das

immer neue Hinderniſſe bereitende polniſche Gebiet
erſt in nächſter Woche zu beantworten So wurden

Jn raſchervenn die beiden Interpellationen We
Zeit erledigte man die Aenderung des Geſetzes über
Wochenhilfe und Wochenfürſorge in
zweiter und auch gleich in dritter Leſung Danach
ſoll das Wochengeld ſoviel wie das Krankengeld min
deſtens aber 1,50 M täglich betragen Ein Vor
ſtoß der Frau Zietz die das Wochengeld noch mehr
erhöhen wollte was wie Finanzminiſter Wirth
eſtſtellte einen Mehraufwand von 100 Millionen er
fordern würde wurde abgeſchlagen Dann arbeitete
die Petitionsmaſchine glatt und geräuſchlos Nicht
weniger als 150 Bittſchriften wurden ohne Debatte
nach den Ausſchußbeſchlüſſen erledigt Nach knapp
18 Stunden konnten die wenigen Volksvertreter die
Stätte ihrer Arbeit verlaſſen

Montag Grundſchule 3 Leſung Militärverſor

gung eDie a Fraktion der Nationalver
ſammlung hat einen Antrag eingebracht wonach der
1 Mai geſetzlicher Feiertag ſein ſoll Be
kanntlich iſt ſchon im vorigen Jahre der 1 Mai in
Deutſchland als Feiertag begangen worden der da
malige Beſchluß der Nationalverſammlung bezog ſich
aber nur auf 1919

Als Gefangener bei der roten
Armee im Vogtland

Von Auguſt Mertens
Ein Journaliſt ſollte ſich nie verleiten laſſen auf

Begebenheiten allein ein endgültiges Urteil über eine
Perſon aufzubauen ein Urteil über einen Menſchen
der die Welt tage ja wochenlang in Spannung erhält
Nicht eine menſchenfreundliche Geſte oder ndlung
zeigt was ſchon den Jdealiſten Und wenn viele Tages
zertungen wur vom Räuberhauptmann Hölz be
richten wußten während in Plauen Tauſende und aber
Tauſende ihrem Max zujubelten ſo beweiſt das nur
wie oberflächlich ſich die meiſten Menſchen i her Urteil
bilden Aus diſer Erkenntnis heraus will auch ich an
dieſer Stelle nicht über Höl z zu Gericht ſitzen denn
ich weiß nur beſtimmt Er war und iſt für diejenigen
denen er die Villen über dem Kopf anzündete und von
denen er die Hunderttauſende nahm der Räuber
hauptmann während er für alle denen er gab ein
Jdealiſt ein Freund der Armen bleiben wird Weil
ich es mir nun immer zum Grundſatz mache nicht auf
Hörenſagen weiter zu bauen ſo beſchloß ich mich an
Ort und Stelle zu unterrichten um an der Hand eigener
Eindrücke die Antwort auf die Frage zu finden Wer
iſt der Menſch und welchen Motiven entſpringen ſeine
Handlungen Jch fuhr alſo kurzerhand nach Plauen
um den Löwen in ſeiner Höhle aufzuſuchen Das glückte
zunächſt nicht ich mußte daher weiter in das Hauptquartier Falkenſtein Ein Laſtauto das Neuangewor
bene für die rote Armee und Verhaftete dahin brachte
nahm mich mit

Es war zehn Uhr abends als wir in Schloß Falken
ſtein ankamen War ſchon das Durcheinander der Ein
wohner auf den Straßen mit einem Bienenkorbe zu ver
gleichen ſo glich das Tohuwabohu im Schloß ſelbſt
einem Hexenkeſſel Die gefangenen Reichswehrſoldaten
wurden von den Rotgardiſten mit rohen Beſchimpfungen
empfangen und mit Stöcken und Fäuften ſchwer miß
handelt Endlich erſchien Hölz um ſich die gefangenen
Noskiden anzuſehen Auch er ſchlug ſie der Reihe

nach ins Ge und drohte alle erſchießen zu laſſen
Jn dieſen Sekunden durchlebte ich eine arge Ent
täuſchung Statt eines Menſchen bei deſſen Verbrechen
man in dieſer aufgeregten Zeit unwillkürlich immer
noch nach Entſchuldigungsgründen ſucht bei dem man
trotz aller politiſcher Gegenſätze gerne wenn auch nur
das kleinſte Pünktchen Jdealismus finden möchte
ſtatt deſſen ſah ich vor mir nur einen Wüterich eine
von Haß verzehrte unſcheinbare Geſtalt
Eine Kreatur ohne die geringſte Menſchlichkeit gegen
über ſeinen Feinden Dieſer Menſch mit ſeinem ſcheuen
Blick und katzenartigen Gang flößte mir Schrecken ein
Sein Vertrauter ein junger Buchdrucker nebenbei be
merkt der Leiter der roten Preſſeabteilung trat an ihn
heran und fragte zunächſt was mit dem Redakteur ge
ſchehen ſolle Einſperren Selbſtverſtändlich ein
ſperren erwiderte Hölz Das bezog ſich auf den in
Plauen verhafteten Leipziger Kollegen Es ſind aber
zwei Redakteure hier ſagte der Buchdrucker Zwei
fragte der Diktator überraſcht und dabei ſtreifte mich
ſein Blick in dem der ganze Schrecken eines zu allem
fähigen Jrren lag Jch machte einen Verſuch in Kürze
meine Anweſenheit zu begründe doch vergebes er ließ
mich gar nicht ausreden drehte ſich um und verſchwand
Von dieſem Moment an wurde auch ich als Gefangener
behandelt Nach alledem war ich überzeugt dieſer
Menſch war weder Politiker noch Jdealiſt Gerade an
jenem Tage hatte ihn eine Nachricht aufs höchſte erregt
Ein in Bayern entwichener politiſcher Gefangener war
mit der Neuigkeit eingetroffen daß bei Hof eine ganze
Armee Regierungstruppen lagere die ſich ſchon bereit

mache anf Plaitkeit zu marſchreren war o h r r er v
plante blieb uns zunächſt unklar

Der Leipziger Kollege und
Arreſt abgeführt wo wir bereits zwei frühere Offiziere
in Zivil antrafen die von Hölz ſchon 8 Tage in Haft
gehalten wurden Kaum hatten wir uns auf die
Matratzen ausgeſtreckt als der Hexenſabbat ausbrach
Jn der Nähe klirrten Fenſterſcheiben die Schreie Rufe
erwachter Beſtien klangen durch die Nacht Es war
wie die Vollſtreckung des Urteils an einer dem Unter
gange geweihten Stadt Vor unſerm Fenſter ertönten
Rufe Feuer her Benzin her Und ſchon nach
einigen Sekunden beleuchtete ſchauriger Flammen
ſchein unſere Arreſtzelle Was ſtand uns bevor
Wie wenn man zum Abſchluß eine Handgranate zu
uns hereinwarf das war unſer Fragen Es folgten
bange Minuten Jmmer heller wurde der Feuerſchein
das Kniſtern des Brandherdes kam immer näher
Aufſtehen Mitkommen riefen plötzlich einige

Rotgardiſten zu uns herein Wir folgten Sollte es
jetzt an die Mauer gehen Wir wurden zunächſt wie
der ins Schloß geführt Auf dem Wege dahin ſahen
wir an allen Enden die Flammen der angezünde
ten Villen zum Himmel lodern Jm Schloß ſahen
wir den Genoſſen Pflug die rechte Hand von Hölz
Wir baten ihn ſich doch bei ſeinem Herrn und Meiſter
für uns zu verwenden Doch da kam ſchon wieder
eine Ordonnanz mit dem Befehl uns zu den verhafte
ten Noskiden zu ſtecken Dieſe waren in einem
Zimmer des linken Schloßflügels Es wurde uns noch
etwas Stroh beſchafft und wir ſtreckten uns hin um
wenn möglich einige Stunden zu ſchlafen Daran war
aber gar nicht zu denken denn von der Straße her er
klangen das Geraſſel der angekurbelten Automobile
und die Kommandorufe der Gruppenführer Alles
ſchien zum Abrücken bereit Der Leiter der Preſſe
abteilung des Aktionsausſchuſſes kam herein und
händigte uns mehrere Paketchen Hölz ſcher Flug

ich wurden nun in zwiſchen

ſchriften aus mit dem Bemerken Zur Aufklärung
der noch ſchlafender Geiſter im Reiche Wir ſchloſſen
hieraus auf unſere Freilaſſung noch vor dem Aufbruch
Eitles Hoffen Zuerſt wurden nun die Noskiden
abgeführt dann die beiden früheren Offiziere und zu
letzt wir von der Preſſe Noch einmal ſtanden wir vor
dem Gewaltigen der mit Napoleonsgeſte ſeine An
ordnungen traf und den Befehl gab daß wir mit
marſchieren ſollten Wir mußten uns den 400 Rot
gardiſten unter Bewachung anſchließen Als wir uns
von einer Anhöhe aus noch einmal umblickten leuchtete
das brennende Falkenſtein grauſigſchön ans dem Tal
hervor als ein warnendes Zeichen einer zu Tode ge
hetzten Freiheit Millionen Werte waren ſinnlos zer
ſtört Nun ging es bergauf bergab bis wir bei
werdendem Tag gewahrten daß wir die öſtliche Rich
tung einſchlugen ich vermutete daß es der nahen
böhmiſchen Grenze zuging

Endlich um 9 Uhr morgens erreichten wirKlingenthal Hier ſtanden eine Reihe Autos ein
Zeichen daß der Diktator ſchon im Orte war Wir
mußten unter Bewachung beiſeite treten und ſetzten
uns vor ein Schaufenſter Die Noskiden und die
beiden Offiziere ſahen wir nicht mehr die hatte man
wohl ſchon wieder in Sicherheit gebracht Da ſahen
wir Hölz den Blick geſenkt ſinnend auf und ab gehen
Wir ſchickten einen Rotgardiſten zu ihm mit der Bitte
um eine Unterredung Und wirklich er kam Wir mach
ten ihn noch einmal darauf aufmerkſam daß er ſeiner
Sache mit unſerer Verhaftung nur ſchädige
Schweigend hörte er uns an Dann ſagte er endlich wie
aus einem böſen Traum erwachend Gehen Sie
Dazu ließen wir uns natürlich nicht zweimal auf
fordern Nach einem Mittageſſen im Hotel zur Poſt
fuhren wir im Wagen nach Adorf und von dort mit
der Bahn nach Plauen

Und nun noch ein Wort über die rote Garde
Jch kann ihren Wert nur ſo charakteriſteren Wehe
wenn ſie losgelaſſen Und wehe dem Volk das von
einer ſolchen Geſellſchaft ſein Heil erhofft Man muß
dieſe rohen Geſellen geſehen muß gehört haben wie ſie

ſo luſtig machten über eine Gattin und Mutter die
händeringend um Schonung ihres Eigentums ge

beten hatte und wie ſie ſich der Brandſtiftungen und
Plünderungen rühmten Ja nan muß geſehen haben
mit welcher Beſtialität ein Hölz wehrloſe Ge
fangene ins Geſicht ſchlug Ein Hölz der ſtets Hand
granaten in der Taſche trägt um ſich aus Angſt vor
Verrat bei Tiſch damit die Tafel zu ſchmücken Was
ein Hölz in ſeinem Wahnſinn nicht mehr erkannte daß
jedes gewaltſame Vorgreifen an der geſchichtlichen Ent
wicklung nur die Beſtie im Menſchen wetkt das ſollte
uns allen ein ſtilles Gebet auf die Lippen nötigen
Alle guten Geiſter Bewahrt uns vor einer Freiheit
die aus Ruinen erſtehen ſoll

Kleine Chronik
Der neue Berliner Kellnerſtreik

Der Streik der Kellner und Angeſtellten des Gaſt
wirtsgewerbes der am Sonnabend mittag ausbrach
hat den Betrieb in faſt allen Hotels und Reſtaurants
lahmgelegt Die Zahl der Streikenden beläuft ſich auf
40 000 Wenn auch im Augenblick nur die Köche
Kellner und das Hilfsperſonal der Gaſthäuſer ſich im
Ausſtand befinden der Streik alſo noch nicht all
gemeinen Charakter trägt ſo muß doch mit der Mög

v rege werrywr
ympathieſtreik eintritt Die Verhandlung
den Arbeitgebern und den Arbeitnehme

haben durch die Proklamation des einen vo
läufigen Abſchluß gefunden dürften jedoch i
Kürze wieder aufgenommen werden Es ba
ſteht bei der Mehrzahl der zurzeit en Hote
und Reſtaurants die Abſicht bis zur Erledigung de
Konfliktes die Betriebe ruhen zu laſſen und von de
Einſtellung von Aushilfsperſonal abzu Mi
einem Uebergreifen der S die Kaffee

en Wehen h h arigten Kreiſen ni erechnet ner ai der Arbeitgeber beſeießee die ſieben großen Ver

bände des irtsgewerbes die Fo der
Gehilfen abzulehnen Sie ſtehen auf Standpunkt
daß der Streik ſchon darum völlig ungerechtfertigt iſt
weil er ſeinen Ausgangspunkt nicht vom der
Gaſtwirtsgehilfen genommen hat ſondern weil in ein
zelnen Betrieben ſo im Pſchorr und bei der Hotel
betriebsgeſellſchaft die A ten unter Bruch
der Verbandsdiſziplin die Arbeit niederlegten

Wir meiden die Stadt
Jm Land wirtſchaftlichen Kreisverein des Eichs

feldes erklärte der Vorſitzende Oekonomierat Lorenz
in Geismar Wir meiden die Stadt bis ſie
ſich beſſert Den Kapp Putſch bedauern wir eichs
feldſchen Bauern ohne Ausnahme aber die Arbeiter
hatten kein Recht die Bürger zu terroriſieren und ihren
Terror auch auf das Land zur Phwen Wir werden
im Falle einer Wiederholung mit dem Lieferſtreik
antworten Die Verſamml faßte daraufhin
einſtimmig eine diesbezügliche Entſchließung

Diebſtähle in der Berliner Univerſität
Aus dem phyſikaliſchen Jnſtitut der Univerſität

Berlin ſind durch noch unbekannte Täter verſchie
dene wertvolle Apparate geſtohlen worden
Ferner fielen den Dieben einige Gramm Platin in
die Hände die aus dem Hoffmannſchen Voltameter ge
waltſam herausgebrochen worden ſind Der Wert des
geſtohlenen Gutes beläuft ſich auf etwa 20 000 Mark

Abſturz eines Waſſerflugzeuges
Ein deutſches Waſſerflugzeug das auf dem Fluge

von Swinemünde nach Chriſtiania war
ſtürzte im Sund ab und wurde vollſtändig zertrüm
mert Der Flieger Nolting wurde ſchwer verletzt ſein
Begleiter ein Mechaniker erlitt leichtere Verletzungen
Das Flugzeug ſollte zu Paſſagierflügen im Chriſtia
nia Fjord Verwendung finden

Das fliegende Pferd
Das Flugzeug entwickelt ſich immer mehr zu einem

Verkehrsmittel das ſich für alle Zwecke brauchbar er
weiſt So wurde kürzlich wie amerikaniſche Blätter
melden ein Pferd das für ein Rennen in Santa
Barbara in Kalifornien gemeldet worden war und auf
dem gewöhnlichen Transportwege nicht rechtzeitig mehr
an Ort und Stelle eintreffen konnte im Flugzeuge
von Los Angeles nach Santa Barbarabe
fördert und kam hier nicht nur zu rechter Zeit ſon
dern auch ſo friſch an daß es ſeine ſfämtlichen
Konkurrenten im Rennen ſchlug

Letzte Telegramme
4 Milliarden Defizit

tz Berlin 19 April Eigene Drahtmeldamng
Der preußiſche Etat für 1919/20 ſchließt mit eine
Defizit von faſt 4 Milliarden Mark ab

Haftbefehl gegen Oberſt Ehrhardt

tz Berlin 19 April Eigene Drahtmeldung
Gegen Oberſt Ehrhardt den der im
Munſterlager ihrer br ent rgrreravye iſt St r icht Berlina efe we ordinati en worarhe ſoll Jas h Mitton

den Eh bereits amwoch verlaſſen haben

Umſturzpläne von Feſtungsgefangenen
m München 19 April Eigene Drahtmeldung

Die Korreſpondenz Hoffmann teilt mit Jn der
Feſtungshaftanſtalt Niederſchönenfeld iſt zum
Sturze der Regierung und zur Einführung der Räte
republik ein anſcheinend weitverzweigtes hoch
verräteriſches Komplott geplant worden Das Unter
nehmen ſollte nach Entwaffnung der Einwohnerwehr
ſofort ins Werk geſetzt werden Eine bei den Ge
fangenen vorgenommene Durchſuchung hat die Ver
dachtsgründe beſtätigt Die Oeffentlichkeit wird über
den weiteren Gang der Angelegenheit unterrichte
werden

Deutſchland und der Völkerbund
tz Genf 19 April Eigene Drahtmeldung Nach

einer Meldung des Journal hat Millerand in
der Kammer erklärt Frankreich werde gegen Deutſch
lands Eintritt in den Völkerbund ſo lange Einſpruch
erheben bis die Wiedergutmachung durch Deutſchland
erfolgt ſei Millerand gab zu daß die Frage der Ein
beziehung Deutſchlands in den Völkerbund tatſächlich
zur Erörterung zwiſchen den Alliierten ſtehe

Mufſtkaufführung der

Nobert Frauz Singakademie
Beethovens Missa solemnis

Mit ihrem Schwefterwerk der neunten Symphonie
gehört Beethovens Missa solemnis Op 123 zu jenen
mächtigen Granitquadern auf denen ſich der Tempel
ban der neuen deutſchen Tonkunſt erhebt Der Meiſter
ſelbſt nannte ſie ſein größtes und vollkommenſtes Werk
Wenn ſie in ihrem Gedankenkreis auch nicht ſo um
faſfend erſcheint wie die Neunte wenn ihr naturgemäß
die unheimlichen Regionen zu welchen ſchon der erſte
Satz dieſer Symphonie hinabſteigt verſchloſſen ſein
müſſen wenn dort die enſfätze ſchärfer geſpannt
ſind die Schlußkrönung hinreißender wirkt ſo
fordert doch die Kühnheit ihrer liſchen Sprache
der vielſtimmige Rieſenbau ihrer Formen die Größe
ihres ganzen Stiles immer wieder unſere höchſte Be
wunderung heraus ſo ſpendet hier der letzte
Beethoven Ströme jener lebendig gewaltigen ſittlich
künſtleriſchen Kraft nach der wir gerade in dieſen Zeit
läuften förmlich dürſten Der eigenartigſte Zug der
Dedur Meſſe liegt ohne Zweifel in dem erſchütternden
Empfindungsumſchwung des Agnus Dei Beethoven
bricht an dieſer Stelle in der Auslegung des Textes
völlig mit aller Tradition und will zu verſtehen geben
daß es einen inneren Frieden eine Stellung in den
ewigen Geſetzen der Naturkauſalität für den Menſchen
nicht gibt Das letzte Wort läßt er alſo unaus

geſprochen und der jäh abbrechende Schluß des Werkes nicht zu kurz kommen ließen
bedeutet nicht mehr als einen Waffenſtillſtand Aber wie
er ſich die Löſung denkt hat er ſchon in der Schlußfuge
des Credo angedeutet in dem grandioſen Bild eines
zukünftigen Lebens das er hier entwickelt exspecto
vitam venturi sageuli Rich Sternfeld bemerkt in
ſeinem tiefen Buche über die Missa solemnis hierzu

Wenn nicht die hergebrachte Ordnung des Meſſa
terte s es ſo gewollt hätte ſo würde nicht der ab
gebrochene Schluß des Donn nobis pacem ſondern die
Schlußfuge des Oredo am Ende des Werkes ſtehen

Die Misse solemnis gehört zu den Tonwerken die
von Aufführung zu Aufführung von Generation zu
Generation immer von neuen t ſein wollen weil
der außerordent ichen Tiefe ihres Gehaltes eine ganz
ungewöhnliche Steigerung der techniſchen An

forderungen entſpricht Von einer vollendeten Wieder
g237 wird daher wohl niemals die Rede ſein Von

em jeweiligen Dirigenten hängt es ab ob dieſe oder
jene Züge des Werkes ſchärfer hervortreten Prof Alfred
Rahlwes weit davon entfernt lediglich den Noten
Text korrekt wiederzugeben läßt ſein ganzes Beſtreben
dahin gehen aus der Fülle der Gedanken her
aus und mit größtmöglicher Freiheit der Phan
taſie Beethovens Viſionen nachzudichten Er
freulicherweiſe führte uns ſeine Jnterpretation den
kampfenden und triumphierenden Beethoven mit
großer Geiſtesſchärfe und rhythmiſcher Energie vor
wie ſie andererſeits auch dem in Andacht verſunkenen
erdentrückten Beethoven der über ſein Kyrie ſchries

Von Herzen Möge es wieder zu Herzen gehen ge
recht wurde Temponahme Wir und Phraſie
rung hielten ſich nicht ſtarr an die Vorſchriften der
Partitur ſondern wurden aufs glücklichſte von einem
durchaus geſunden perſönlichen Empfinden leitet
Bei den rn ſchwierigen Chören konnte ſich der
Dirigent voll und ganz auf die ſeinen Stimmen aner
zogene muſikaliſche Diſziplin und rhythmiſche
Genauigkeit verlaſſen Beethoven durch Taubheit dem
realen Klangleben entfremdet mutet ja hier den Sän
gern vielfach unlösbare unſangliche Aufgaben zu
Umſomehr verdient es Anerkennung wie glänzend der
Chor alle unbequemen Jntervalle und Figuren nahm
wie ſich die Soprane der hohen und höchſten Tonlagen
erwehrten und die einzelnen Stimmen darüber durch
Prof Rahlwes in anſtrengenden Proben vorbe
reitet und bei der Aufführung immer wieder angeregt
die dynamiſche Abtönung und beſeelte Deklamation

Um nur einiges beſon
ders herauszugreifen mit welch hinvreißendem
Schwung der Chor z B das Gloria Preſto heraus
brachte wie er die wunderbare Stelle passus et
sopultus est mit myſtiſchem Klangausdruck anzu
füllen wußte wie der techniſch heikle Furſap des
Sopranthemas et vitam venturi segculi ſo fein
nüanciert gegeben wurde das war aller Ehren wert
Ein ideales Soloquartett für die Miſſa gibt es nur
ſelten damals bei der unvergeßlichen Aufführung
1911 gelegentlich des hieſigen Beethovenfeſtes unter
Ferdinand Loewe war eins beiſammen Vorgeſtern
trugen die Frauenſtimmen die Klarheit und Leucht
kraft von Martha Thamers Offers Sopran
ſowie Paulg Werner Jenſens Alt mit ſeiner
auffallenden Fülle und ſtarken Ausdruckskraft den

Sieg davon Der Tenor von Heinrich Kühlborn
klang in der Höhe ziemlich mühevoll und gefährdete
vielfach die Tonreinheit des Enſembles Carl Reh
fuß offenbar ein Bühnenanfänger verfügt über an
ſehnliche Stimmittel und trägt ganz wirkſam vor doch
ſtörte verſchiedentlich unklare Ausſprache und un
ſchönes Mienenſpiel Muſikaliſch erwieſen ſich dieſe
beiden Sänger als ſicher Eine ſatale rhythmiſche Un
timmigkeit paſſierte dem Soloquartett leider gleich im

nfang Um den Jnſtrumentalpart bei dem Beet
oven alle Gruppen gleich ſtark heranzieht und dieſe
anglich und koloriftiſch in einer mit der Zeit voraus

eilenden Eigenart verwendet machte ſich das Stadt
theater Orcheſter verdient Es ſpielte zumeiſt
mit techniſcher Akkurateſſe und entfaltete nach Kräften
Tonſchönheit Für das herrliche Violinſolo im Bene
dictus ſetzte ſich Kapellmeiſter Verfteg mit tief

nder Empfindung ein am Harmonium erwies ſich
ax Feſt Leipzig als zuverläſſige Stütze

Paul Klanert

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Es ſei beſonders darauf hin

gewieſen daß die heutige Vorſtellung Triſtan und
Jſolde um 6 Uhr beginnt Dienstag abend 7 Uhr
Woyzeck Mittwoch Königskinder Donnerstag
Die heimliche Ehe Freitag Helden Sonnabend
Der Wildſchütz Sonntag nachmittag Volksvorſtellung
Der Widerſpenſtigen Zähmung Sonntag abend
Tiefland

Hochſchulnachrichten Als Nachfolger des am
1 April in das Kultusminiſterium eingetretenen Prof
rei kommt u a Privatdozent Profeſſor
aſeloff Berlin in Frage Jm SommerſemeſterBrivatdsgentin Frl

Paula Hartwig ihre Lehrtätigkeit Ab
ungslehre Der frühere Privatdozent Dr

eiler München urſprünglich katholiſcher Theologe
der dann zum Proteſtantismus übertrat hat einen Ruf
als ord Profeſſor der Theologie in Marburg erhalten
Das iſt wohl der erſte derartige Fall Der Lehrſtuhl
der t Vlele Archäologie an der Univerſität
Halle an Stelle des Geh Rats Carl Robert iſt dem
bisherigen erſten Sekretär des Deutſchen archäologiſchen

dine die erſte Berliner

Jnſtituts in Athen Prof Dr Georg Karo angeboten
worden Prof Karo iſt 1872 in Venedig geboren und

erwirkte 1902 ſeine Zulaſſung als Privatdozent für
Archäologie in Bonn von wo er im Herhſt 1907 nach
Athen berufen wurde Seine Forſchungen behandeln
meiſt mykeniſche und etruskiſchital Kultur

hk Auslandswiſſenſchaften Eine Reihe von Vor
leſungen über Kolonial und Auslandswiſſenſchaftein
ſind für das Sommerhalbjahr 1920 an der Univerſitér
Halle angekündigt u Prof Hausleiter Die
gegenwärtigen Arbeitsgebiete der deutſchen evangel
ſchen Heidenmiſſion Dr Grünfeld Kolonialpolitia
Prof Koellreutter Die Regierungsform En
lands und ſeines Weltreiches Prof von Ruville
Allgemeine Kolonialgeſchichte vom Schluſſe der Ent
deckungszeit bis 1870 Prof Schmidt Tropen
hygiene Dr Thurnwald Völkerpſychologie uns
Politik Prof Friſcheiſen Köhler Geſchichte
der engliſchen Philoſophie im Zuſammenhang mit der
Kultur und dem Geiſtesleben Englands Prf Wevhe
Die angelſächſiſche Kultur der Vereinigten Staaten

Der Maler des Thüringer Volkes der aus Rudol
ſtadt ſtammende Profeſſor Adolf Männchen iſt in
Düſſeldorf geſtorben Seine künſtleriſche Laufbahn be
zeugt den ehernen Fleiß des Verſtorbenen Als Stubeni
malergeſelle erſparte er ſich im Sommer ſo viel da
er im Winter die Kunſtgewerbeſchulen und ſpäter die
Kunſtakademie in großen Kunſtſtädien beſuchen konnte
1889 kam er als Lehrer an die Halliſche Kunſt
gewerbeſchule 1893 nach Danzig An die Düſſeldorfer
Kunktalabdemie wurde er 1901 berufen Adolf Männ
chen hatte die Armut in ſeiner Jugend ſelbſt kennen
gelernt und wurde deshalb der Thüringer Armeleute
maler Vom Thüringer Wald hat er wie dem Saal
felder Volksblatt geſchrieben wird die Motive zu ſeinen
beſten Bildern geholt

st Die Bücherei der Deutſchen Turnerſchaft Das
Ferdinand Goetz Haus der Deutſchen Turnerſchaft in
Leipzig Lindenau das bisher Bücherei und Archiv der
Deutſchen Turnerſchaft beherbergte ſoll verkauft wer
den Die Bücherei wird von der Stadt Leipzig über
nommen und von dieſer für die Deutſche Turnerſchaft
weiter verwaltet Die Deutſche Turnerſchaft verpflich
tet ſich wie bisher für Vervollſtändigung der Bücherei
zu ſorgen Das Archiv wird der Geſchäftsſtelle dex
D T überwieſen
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